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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

Sie halten die aktualisierte Neuauflage Ihres Kollektivvertrages in Händen. Darin sind wichtige An-
sprüche aus Ihrem Arbeitsverhältnis geregelt. Darunter auch solche, auf die es keinen gesetzlichen
Anspruch gibt, wie zum Beispiel Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ein Kollektivvertrag

• schafft gleiche Mindeststandards bei der Entlohnung und den Arbeitsbedingungen für alle Arbeit-
nehmerInnen einer Branche,

• verhindert, dass die ArbeitnehmerInnen zu deren Nachteil gegeneinander ausgespielt werden kön-
nen, und

• schafft ein größeres Machtgleichgewicht zwischen ArbeitnehmerInnen und Arbeitgebern.

Die Gewerkschaft GPA verhandelt jedes Jahr über 170 Kollektivverträge mit den zuständigen Arbeit-
geberverbänden. Damit ein neuer Kollektivvertrag abgeschlossen oder ein bestehender verbessert
werden kann, muss es inhaltlich zu einer Einigung kommen. Oft gelingt das erst nach mehreren Ver-
handlungsrunden, manchmal müssen wir als Gewerkschaft Druck bis hin zum Streik erzeugen. Als
Gewerkschaftsmitglied tragen Sie entscheidend zu jener Stärke bei, mit der wir Forderungen im Inte-
resse der ArbeitnehmerInnen durchsetzen können. Deshalb möchten wir uns bei dieser Gelegenheit
herzlich für Ihre Mitgliedschaft bedanken.

Sollten Sie zu Ihrem Kollektivvertrag oder Ihrem Arbeitsverhältnis Fragen haben, stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Barbara Teiber, MA Karl Dürtscher
Vorsitzende Bundesgeschäftsführer

KV-Highlights:

• Anhebung des Gehaltsschemas um 9%

• Anhebung der Gefahrenzulage um 11%

• Senkung der Normalarbeitszeit auf 38 h bzw stufenweise Reduktion der Arbeitszeit der Teilzeit-
beschäftigten

• Bei Biennalsprüngen muss die Überzahlung aufrecht erhalten werden

• Für Angestellte in Ausbildung gebührt das volle Gehalt unabhängig von der Wochenstunden-
anzahl

GPA Servicecenter:

Hotline: 05030121,
service@gpa.at, www.gpa.at, facebook/gpa

mailto:service@gpa.at
http://www.gpa.at
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KOLLEKTIVVERTRAG
abgeschlossen zwischen der Österreichischen Zahn-
ärztekammer 1010 Wien, Kohlmarkt 11/6 einerseits
und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund, Ge-

werkschaft GPA, 1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1,
andererseits.

§ 1 Räumlicher und sachlicher Geltungsbereich

Dieser Kollektivvertrag gilt für das ganze Bundesge-
biet und regelt die gegenseitigen, aus dem Angestell-
tenverhältnis entspringenden Rechte und Pflichten
und die sonstigen, für das Arbeitsverhältnis wirtschaft-
lich bedeutenden Angelegenheiten für alle bei Zahn-
ärzten, Fachärzten für Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde oder Dentisten beschäftigten Angestellten der
nachfolgenden Art:

a) zahnärztliche Assistentinnen sowie Auszubildende
zu diesem Beruf,

b) Prophylaxeassistentinnen

c) Zahntechnikergesellen,

d) Zahntechnikermeister,

die in der weiteren Folge alle kurz Angestellte genannt
werden.
In diesem Kollektivvertrag auf natürliche Personen be-
zogene Bezeichnungen beziehen sich auf Frauen und
Männer in gleicher Weise.

§ 2 Geltungsdauer

1. Dieser Kollektivvertrag tritt mit 1. Juni 2022 in Kraft
und gilt auf unbestimmte Zeit. Er tritt anstelle der bis-
herigen von den Vertragsparteien abgeschlossenen
Kollektivverträge.

2. Seine Kündigung kann von jeder der zwei Vertrags-
parteien unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist
zum Ende eines Kalenderquartals erfolgen. Die Kündi-
gung ist schriftlich durch eingeschriebenen Brief aus-
zusprechen und ist rechtzeitig erfolgt, wenn das be-
treffende Schriftstück vor dem ersten Tag der dreimo-
natigen Kündigungsfrist zur Post gegeben wurde.

3. Während der Kündigungsfrist sind Verhandlungen
wegen Erneuerung des Kollektivvertrages zu führen.
Über Verlangen eines der beiden Vertragsteile müs-
sen auch während der Geltungsdauer des Kollektiv-
vertrages Verhandlungen wegen Abänderungen des-
selben geführt werden.

4. Kommt innerhalb eines halben Jahres nach erfolg-
ter Kündigung kein neuer Kollektivvertrag zwischen
den Vertragsparteien zustande, so treten die Bestim-
mungen der §§ 154 und 155 Arbeitsverfassungsgesetz
(BGBl Nr 22/1974) in Kraft.

5. Vom kündigenden Teil ist gleichzeitig mit dem Aus-
spruch der Kündigung das Bundesministerium für Ar-
beit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz
von der erfolgten Kündigung des Kollektivvertrages
zu verständigen.

6. Frühestmöglicher Termin für Änderungen des Kol-
lektivvertrags ist der 1. 4. 2023. Diesbezüglich werden
im Jänner 2023 Verhandlungen aufgenommen. Mit
dem In-Kraft-Treten dieses Kollektivvertrages verlie-
ren die Bestimmungen des Kollektivvertrages vom
1. April 2018 ihre Gültigkeit.

§ 3 Anstellungsverhältnis

Alle im § 1 dieses Kollektivvertrages aufgezählten Per-
sonen, die bei einem Zahnarzt, Facharzt für Zahn-,

Mund- und Kieferheilkunde oder Dentisten beschäf-
tigt sind, stehen im Angestelltenverhältnis zu ihm.

§ 4 Gesetzliche Bestimmungen

Soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist, gelten die Bestimmungen des Angestelltengesetzes (BGBl
Nr 292/1921) in der jeweils geltenden Fassung.
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§ 5 Arbeitszeit

1. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt ab 1. Juni 2022
38 Stunden.

1a.Dementsprechend wird für alle am 1. Juni 2022 be-
stehenden Teilzeitbeschäftigten mit Wirkung vom
1. Juni 2022 die Arbeitszeit bei einer vereinbarten Wo-
chenarbeitszeit

bis 10 Wochenstunden um 0,5 h
bis 20 Wochenstunden um 1 h
bis 30 Wochenstunden um 1,5 h
bis 40 Wochenstunden um 2 h reduziert.

1b. Das Gehalt der Angestellten darf im Zuge der Ar-
beitszeitverkürzung gem. Abs 1 und 1a nicht reduziert
werden.

1c. Arbeitszeitmodelle, welche eine gewisse Anzahl
von Stunden vorschreiben (zB Altersteilzeit) bzw. deren
Umsetzung durch eine Reduzierung der Wochenstun-
denanzahl verunmöglicht werden, bleiben unverän-
dert aufrecht. Diese Angestellten erhalten eine Erhö-
hung der IST-Gehälter (Gehälter, die über dem Min-
destgehaltsschema nach 1. Juni 2022 liegen) um 5%,
aufgerundet auf den nächsten vollen Eurobetrag.

2. Als tägliche normale Arbeitszeit von Montag bis
Freitag gilt die Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr, an Samsta-
gen bis 13.00 Uhr. Der 24. und 31. Dezember jeden
Jahres sind dienstfrei. Zur Normalarbeitszeit zählen
neben den Ordinationszeiten auch die Zeiten der
Vor- und Nacharbeit, sowie Zeiten der Ausbildung
und vom Dienstgeber angeordnete Zeiten der Weiter-
bildung.

3. In der einzelnen Praxis ist die regelmäßige Arbeits-
zeit durch Vereinbarung zwischen Angestellten und
Dienstgeber, in einer Praxis mit mindestens fünf oder
mehr Beschäftigten zwischen dem Betriebsrat und
dem Dienstgeber festzulegen. Diese Vereinbarung
muss den Angestellten in geeigneter Form zur Kenntnis
gebracht werden. Die normale tägliche Arbeitszeit
darf 9 Stunden nicht übersteigen.

4. Örtlich bedingte Ausnahmen in der Arbeitszeitein-
teilung sind einvernehmlich zwischen Angestellten
und Dienstgeber festzulegen. Die Bestimmungen über
die Bezahlung von Überstunden und Überstundenzu-
schlägen, Mehrstunden und Mehrstundenzuschlägen
sowie über die Zuschläge für die Sonn- und Feiertags-
arbeit werden dadurch nicht berührt.

§ 6 Überstunden

1. Bei Vorliegen eines erhöhten Arbeitsbedarfes kann
die Arbeitszeit um 5 Überstunden in der einzelnen Wo-
che und darüber hinaus um höchstens 60 Überstun-
den innerhalb eines Kalenderjahres verlängert wer-
den. Wöchentlich sind jedoch nicht mehr als 10 Über-
stunden zulässig. Die Tagesarbeitszeit darf 10 Stunden
nicht überschreiten.

2. Als Grundlage für die Überstundenberechnung gilt
1/160 des Bruttomonatsgehaltes, zuzüglich des ali-
quoten Remunerationsanteiles (Beispiel: Gehalt
+ 1/6 : 160 = Grundstundengehalt). Die Überstunden
sind zuzüglich eines Zuschlages zu entlohnen oder in

Freizeit mit einem 50-prozentigen oder 100-prozenti-
gen Freizeitzuschlag zu gewähren.

Die Überstundenzuschläge betragen:
50 Prozent für Überstunden, die im Tageszeitraum zwi-
schen 7.00 und 20.00 Uhr zu leisten sind.

Für die außerhalb des normalen Arbeitszeitraumes
gemäß § 5 Z 2 und am 24. 12. und 31. 12. zu leistenden
Überstunden beträgt der Zuschlag 100 Prozent.

3. Die geleisteten Überstunden sind monatlich zu ver-
rechnen. Der Anspruch ist bei sonstiger Verwirkung in-
nerhalb einer Frist von 6 Monaten nach Ableistung der
Überstunden beim Dienstgeber geltend zu machen.

§ 6a Mehrstunden

Gem. § 19d Abs 3f AZG wird vereinbart, dass Mehrar-
beitsstunden nicht zuschlagspflichtig sind, wenn sie
innerhalb des Kalenderhalbjahres oder eines anderen

festgelegten Zeitraumes von sechs Monaten, in dem
sie angefallen sind, durch Zeitausgleich im Verhältnis
1 : 1 ausgeglichen werden.
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§ 7 Sonn- und Feiertage bzw Nachtdienst

1. Alle gesetzlichen Feiertage sowie die von der Bun-
desregierung jeweils angeordneten außerordentli-
chen Staatsfeiertage sind bezahlte Ruhetage. Für die-
se Feiertage ist das volle Entgelt so wie für jeden ande-
ren Arbeitstag zu bezahlen.

2. Die Arbeit an Sonn- und Feiertagen und am 24. 12.
und 31. 12. ist nur in Ausnahmefällen zulässig. Wird je-
doch auf Anordnung des Dienstgebers an einem sol-
chen Tag oder während eines Nachtdienstes gearbei-
tet, so ist diese Arbeit mit dem Zuschlag von 100 Pro-
zent gemäß § 6 Z 2 zu entlohnen. Wenn für die Arbeit

an Sonn- und Feiertagen und am 24. 12. und 31. 12.
in der darauffolgenden Woche ein bezahlter Ruhetag
gewährt wird, ermäßigt sich der Zuschlag auf 50 Pro-
zent. Dieser Zuschlag entfällt, wenn der Zahnarzt,
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde oder
Dentist an den genannten Tagen regelmäßig ordiniert
und der Angestellte in der darauffolgenden Woche ei-
nen Ruhetag erhält. Wird über Anordnung des Dienst-
gebers an diesem Ruhetag gearbeitet, so gebührt
dem Angestellten der oben angeführte Zuschlag von
100 Prozent.

§ 8 Zahnärztliche Assistentinnen in Ausbildung

1. Voraussetzung für den Berufseintritt als Auszubil-
dende für die Berufsausbildung als zahnärztliche As-
sistentin ist:

a) die Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht;

b) körperliche und gesundheitliche Eignung, die er-
forderlichenfalls durch eine ärztliche Untersuchung
festzustellen ist;

2. Die Ausbildungszeit zur zahnärztlichen Assistentin
beträgt 3 Jahre und beinhaltet eine praktische und
theoretische Ausbildung (Duales System). Falls zahn-
ärztliche Assistentinnen in Ausbildung in einem zu-
sammenhängenden Zeitraum von über vier Monaten
aus in ihrer Person gelegenen Gründen verhindert
sind, so ist die vier Monate überschreitende Zeit nicht
auf die Ausbildungszeit anzurechnen.

a) Die praktische Ausbildung erfolgt durch die Be-
schäftigung als Auszubildende bei einem Zahnarzt,
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde oder
Dentisten; sie kann auch an einer zahnärztlichen Uni-
versitätsklinik erfolgen.

b) Die theoretische Ausbildung erhält die auszubil-
dende zahnärztliche Assistentin neben ihrer prakti-
schen Ausbildung in einem im Anhang 1 angeführten
Lehrgang für Zahnärztliche Assistenz, der mit einer
positiven Prüfung abzuschließen ist. Die für den Be-
such dieser Fachausbildung erforderliche Zeit ist

vom Dienstgeber unter Fortbestand des Gehaltsan-
spruches freizugeben. Diese Zeit darf in den Urlaub
nicht eingerechnet werden.

3. Die Auszahlung des Monatsgehaltes für zahnärztli-
che Assistentinnen in Ausbildung erfolgt mit Monats-
ende. Fällt der letzte Tag eines Monats auf einen ar-
beitsfreien Tag, so erfolgt die Auszahlung am Tage
vorher. Zahnärztliche Assistentinnen in Ausbildung
haben unabhängig vom Beschäftigungsausmaß An-
recht auf die unten angeführten monatlichen Min-
destgehälter. Die monatlichen Mindestgehälter für
zahnärztliche Assistentinnen in Ausbildung inkl Gefah-
renzulage betragen:

Euro

im ersten Ausbildungsjahr 524,– + 131,– = 655,–
im zweiten Ausbildungsjahr 779,– + 131,– = 910,–
im dritten Ausbildungsjahr 907,– + 131,– = 1.038,–

4. Bei Arbeitgeberkündigung oder einvernehmlicher
Auflösung des Dienstverhältnisses gibt es keine Ver-
pflichtung der zahnärztlichen Assistentin Ausbildungs-
kostenrückersatz zu leisten.

5. Die Kosten der Inanspruchnahme von öffentlichen
Verkehrsmitteln zum Lehrgang für Zahnärztliche As-
sistenz gemäß Anhang 1 werden vom Dienstgeber be-
zahlt (unter Einrechnung etwaiger Freifahrten).

§ 9 Zahnärztliche Assistentin

1. Die zahnärztliche Assistentin übt ihre Tätigkeit gem.
§ 73 ZÄG aus.

2. Reinigungsarbeiten, welche einem Bedienungsper-
sonal zustehen, gehören nicht zu den Obliegenheiten
einer zahnärztlichen Assistentin.
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§ 9a Prophylaxeassistentinnen

1. Die Berechtigung zur Führung der Berufsbezeich-
nung "Prophylaxeassistentin" richtet sich nach § 84
Abs 3 ZÄG.

2. Prophylaxeassistentinnen üben ihre Tätigkeiten
gem § 84 Abs 1 ZÄG aus.

3. Prophylaxeassistentinnen, die die Tätigkeiten ge-
mäß § 84 Abs 1 ZÄG in der Ordination im Ausmaß
von mindestens 25% ihrer Arbeitszeit ausüben, erhal-
ten einen Zuschlag von 20% zu den Gehaltsansätzen
von § 18 a).

§ 10 Zahntechniker

1. Die im § 1 lit c) angeführten Personen sind aus-
schließlich auf die zahnprothetische Laboratoriums-
tätigkeit beschränkt und dürfen zu Tätigkeiten im
menschlichen Munde nicht herangezogen werden.

2. Zahntechnikermeister sind darüber hinaus zu Tätig-
keiten gem § 148a GewO 1994 berechtigt.

§ 11 Urlaub

1. Für den Urlaub gelten, soweit in diesem Vertrag kei-
ne abweichenden Regelungen enthalten sind, die ge-
setzlichen Bestimmungen des Angestelltengesetzes
und das Bundesgesetz über die Vereinheitlichung
des Urlaubsrechtes BGBl Nr 390 vom 7. Juli 1976 in
der jeweils gültigen Fassung.

2. Vordienstzeiten, die im selben Betrieb zugebracht
wurden, werden bei Wiedereintritt in den gleichen Be-
trieb bei der Urlaubsberechnung, wenn die Unterbre-
chung nicht länger als 180 Tage gedauert hat und die
Lösung des Dienstverhältnisses durch den Dienstgeber
erfolgt ist, sofort angerechnet.

3. Der Urlaubsantritt ist mit Rücksicht auf die Betriebs-
verhältnisse, die gesicherte ärztliche Versorgung der
Bevölkerung und die Erholungsmöglichkeit des Ange-
stellten einvernehmlich so zu bestimmen, dass dem
Angestellten ein angemessener Zeitraum zur Vorbe-
reitung zur Verfügung steht. Das Urlaubsentgelt ist
dem Angestellten bei Urlaubsantritt im Vorhinein zu
bezahlen.

4.Während des Urlaubes darf der Dienstnehmer keine
dem Erholungszweck des Urlaubes widersprechende
Erwerbstätigkeit leisten.

§ 12 Vordienstzeiten

1. Vordienstzeiten, die bei einem Zahnarzt, Facharzt
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, Dentisten, in
einer Zahnklinik oder einem Zahnambulatorium zu-
rückgelegt wurden und eine zusammenhängende
Dienstzeit vonmehr als 6 Monate umschließen, werden
bei Berechnung des Entgeltes zur Gänze angerechnet.

2. Karenzzeiten gem. Mutterschutzgesetz und Väterka-
renzgesetz sind

ab 1. 1. 2014 im Ausmaß von einem halben Jahr,

ab 1. 1. 2015 im Ausmaß von einem Jahr,

ab 1. 1.2016 im Ausmaß von eineinhalb Jahren
und

ab 1. 1. 2017 in vollem Ausmaß als Berufsjahre anzu-
rechnen
und

ab 1. 8. 2019 der Gesetzeslage nachfolgend, für
sämtliche dienstrechtliche Ansprüche, welche sich
auf die Dauer des Dienstverhältnisses beziehen, in
vollem Ausmaß anzurechnen.

§ 13 Anspruch bei Dienstverhinderung

1. Ist ein Angestellter nach Antritt seines Dienstes
durch Krankheit oder Unglücksfall an der Leistung sei-
ner Dienste verhindert, so behält er seinen Anspruch
auf Entgelt bis zur Dauer von 6 Wochen zur Gänze,
durch weitere 4 Wochen zur Hälfte. Im Übrigen wird

auf die Bestimmungen des § 8 Angestelltengesetz ver-
wiesen.

2. Der Angestellte ist verpflichtet, ohne Verzug die
Dienstverhinderung dem Dienstgeber anzuzeigen
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und diesem innerhalb von 3 Tagen eine Bestätigung
der Krankenkasse oder eines Amts- oder Gemeinde-
arztes über die durch die Krankheit bedingte Arbeits-
unfähigkeit und deren wahrscheinliche Dauer zu er-
bringen. Die Vorlage einer solchen Bestätigung kann
nach angemessener Zeit erneut verlangt werden.
Kommt der Angestellte diesem Verlangen nicht nach,

so verliert er für die Dauer der Säumnis den Anspruch
auf das Entgelt. Kann einem alleinstehenden Ange-
stellten infolge einer schweren Erkrankung die zeitge-
rechte Beibringung der erforderlichen Bestätigung
nicht zugemutet werden, so hat er nach Fortfall der
Behinderung dies ohne Verzug nachzuholen.

§ 14 Freizeit bei nachgewiesener Dienstverhinderung

Bei angezeigtem oder nachgewiesenem Eintritt na-
hestehender Familienangelegenheiten ist jedem An-
gestellten eine Freizeit ohne Schmälerung seines mo-
natlichen Entgeltes zu gewähren:

bei Eheschließung des Angestellten oder
bei Tod des Ehepartners (Lebensgefähr-
ten) .................................................... 3 Werktage
im Todesfall von Eltern oder unmündigen
Kindern (Zieh- oder Stiefkindern) .......... 2 Werktage
bei Eheschließung von Geschwistern
oder eines Kindes (Zieh- oder Stiefkinder) 1 Werktag

nach der Geburt eines Kindes ............... 2 Werktage
im Todesfall von großjährigen Kindern
(Zieh- oder Stiefkindern), Geschwistern,
Schwiegereltern oder Großeltern .......... 1 Werktag
zuzüglich einer notwendigen Hin- und
Rückfahrt zum Orte des Begräbnisses im
Höchstausmaß eines weiteren Werktages
bei Wohnungswechsel im Falle der Füh-
rung eines eigenen Haushaltes ............. 2 Werktage

§ 15 Kündigung

1. Ist das Dienstverhältnis ohne Zeitbestimmung ein-
gegangen oder fortgesetzt worden, so unterliegt des-
sen Lösung den Bestimmungen des § 20 des Angestell-
tengesetzes. Bezüglich der Kündigungsfrist wird ge-

mäß § 20 Abs 3 des Angestelltengesetzes vereinbart,
dass sie am Letzten eines Kalendermonates endigt.

2. Kündigungen müssen bei sonstiger Rechtsunwirk-
samkeit schriftlich erfolgen.

§ 16 Garderobe

Der Dienstgeber hat dem Angestellten die Möglichkeit zu geben, seine Kleider sicher und vor fremdem Zugriff ge-
schützt aufzubewahren.

§ 17 Probezeit

Für neu aufgenommene Angestellte beträgt die Pro-
bezeit einen Monat. Für Auszubildende zu zahnärztli-
chen Assistentinnen kann nach Ablauf der Probezeit
von einem Monat ein befristetes Dienstverhältnis von

weiteren 2 Monaten schriftlich vereinbart werden.
Während der Probezeit (1 Monat) kann das Dienstver-
hältnis ohne vorherige Kündigung nach Abschluss der
täglichen Arbeitszeit für beendigt erklärt werden.

§ 18 Entlohnung

Die Auszahlung des Monatsgehaltes erfolgt mit Mo-
natsende. Fällt der letzte Tag eines Monats auf einen
arbeitsfreien Tag, so erfolgt die Auszahlung am Tage
vorher. Die monatlichen Mindestgehälter inkl Gefah-
renzulage betragen:

Ab 1. 6. 2022

a) Für zahnärztliche Assistentinnen:
soweit sie die Ausbildung gem § 8 dieses Kollektiv-
vertrages bzw §§ 81 ff ZÄG positiv absolviert haben
(§ 77 Abs 2 ZÄG kommt sinngemäß zur Anwendung)

Euro

im 1. und 2. Berufsjahr 1.505,– + 131,– = 1.636,–
im 3. und 4. Berufsjahr 1.522,– + 131,– = 1.653,–
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Euro

im 5. und 6. Berufsjahr 1.540,– + 131,– = 1.671,–
im 7. und 8. Berufsjahr 1.592,– + 131,– = 1.723,–
im 9. und 10. Berufsjahr 1.653,– + 131,– = 1.784,–
im 11. und 12. Berufsjahr 1.704,– + 131,– = 1.835,–
im 13. und 14. Berufsjahr 1.766,– + 131,– = 1.897,–
im 15. und 16. Berufsjahr 1.828,– + 131,– = 1.959,–
im 17. und 18. Berufsjahr 1.888,– + 131,– = 2.019,–

b) Für Zahntechnikergesellen:
Euro

im 1. und 2. Berufsjahr 1.505,– + 131,– = 1.636,–
im 3. und 4. Berufsjahr 1.522,– + 131,– = 1.653,–
im 5. und 6. Berufsjahr 1.604,– + 131,– = 1.735,–
im 7. und 8. Berufsjahr 1.690,– + 131,– = 1.821,–
im 9. und 10. Berufsjahr 1.783,– + 131,– = 1.914,–
im 11. und 12. Berufsjahr 1.867,– + 131,– = 1.998,–
im 13. und 14. Berufsjahr 1.960,– + 131,– = 2.091,–
im 15. und 16. Berufsjahr 2.054,– + 131,– = 2.185,–
im 17. und 18. Berufsjahr 2.146,– + 131,– = 2.277,–

c) Für Zahntechnikermeister:
Euro

im 1. Berufsjahr 1.870,– + 131,– = 2.001,–
im 2. und jedemweiteren
Berufsjahr 2.061,– + 131,– = 2.192,–

Für Angestellte mit einem die kollektivvertraglichen
Gehaltsansätze gem § 8 , § 18 a), b) oder c) überstei-
genden Gehalt wird die Überzahlung bei Vorrückun-
gen betragsmäßig aufrecht erhalten.
Wird die regelmäßige Arbeitszeit mit weniger als der in
diesem Kollektivvertrag vorgesehenen Stundenzahl
festgesetzt, so gebührt dem Angestellten das aliquote
Monatsgehalt gem § 18 a), b) oder c) (Errechnungs-
formel ab 1. 6. 22: Bei einer normalen Arbeitszeit von
38 Wochenstunden: 1/164,5 des Monatsgehaltes
gem § 18 a), b) oder c) x Stundenanzahl × 4,33.) Die
so errechneten Beträge werden auf volle Euro-Beträ-
ge aufgerundet.

§ 19 Sonderzahlung

1. Den Angestellten gebührt in jedem Kalenderjahr ei-
ne Sonderzahlung im Ausmaß von 2 Monatsgehältern
inklusive Gefahrenzulage, wobei die 1. Hälfte bei An-
tritt des Urlaubes, spätestens am 1. Juli, die 2. Hälfte
am 1. Dezember fällig wird. Den während eines Kalen-
derjahres austretenden oder eintretenden Angestell-
ten wird der aliquote Teil dieser Sonderzahlung be-
zahlt; ein während des Jahres ausbezahlter Teil dieser
Sonderzahlung ist auf den aliquoten Teil anzurech-
nen.

2. Für langjährige Dienste sind den Arbeitnehmern
nach einer Beschäftigung in derselben Praxis von
25 Jahren mindestens 1 1/2 Bruttomonatsgehälter
als einmalige Anerkennungszahlung zu gewähren,
nach einer Beschäftigung in derselben Praxis von
35 Jahren mindestens 2 Bruttomonatsgehälter als ein-
malige Anerkennungszahlung zu gewähren.

§ 20 Abfertigung

Der Abfertigungsanspruch richtet sich nach den Be-
stimmungen der §§ 23 und 23a Angestelltengesetz

bzw jenen des Betrieblichen Mitarbeitervorsorgege-
setzes („Abfertigung neu“).

§ 21 Gefahrenzulage

1. Angestellte, die in Ausübung ihrer Tätigkeit mit Blut,
Sputum, kariösen und putriden Massen, Amalgam, all
dies auch innerhalb des Spraynebels (Tröpfcheninfek-
tion) oder Zahnersatz aus dem Mund des Patienten in
Berührung kommen, erhalten ab 1. 6. 2022 eine mo-
natliche Zulage in Höhe von € 131,–.

2. Diese Zulage wird zu den kollektivvertraglichen Ge-
haltssätzen gem § 18 a), b) oder c) gewährt.

3. Teilzeitbeschäftigte erhalten den aliquoten Anteil
dieser Zulage entsprechend der geleisteten Arbeits-
zeit.

4. Gemäß den Bestimmungen des Einkommensteuer-
gesetzes 1988 sind die Zulagen steuerfrei zu behan-
deln.

– 9 –



§ 22 Weitergeltung bestehender Sondervereinbarungen

Bestehende Vereinbarungen zwischen Dienstgeber
und Angestellten bleiben unverändert aufrecht, wenn
sie für den Angestellten günstiger sind als die in die-
sem Kollektivvertrag festgelegten Bedingungen.

Durch Sondervereinbarungen zwischen Dienstgeber
und Angestellten können die in diesem Kollektivver-
trag festgelegten Bedingungen nicht verschlechtert
werden.

Wien, am 19. 5. 2022

Für die Österreichische Zahnärztekammer

Der Präsident:
OMR DDr. H. GRUBER

Für den Österreichischen Gewerkschaftsbund,
Gewerkschaft GPA

Die Vorsitzende:
B. TEIBER, MA

Der Bundesgeschäftsführer:
K. DÜRTSCHER

Für den Österreichischen Gewerkschaftsbund,
Gewerkschaft GPA

Wirtschaftsbereich Gesundheit, Soziale Dienstleistungen, Kinder- und Jugendhilfe

Die Vorsitzende:
B. EILETZ

Der Wirtschatfsbereichssekretär:
G. GRUNDEI diplômé

Die Wirtschaftsbereichssekretärin
C. HÖFERL, BA

Trotz sorgfältiger Prüfung sämtlicher Angaben in dieser Broschüre sind Fehler nicht auszuschließen und die Rich-
tigkeit des Inhalts ist daher ohne Gewähr. Eine Haftung des Verlages oder des Verfassers ist ausgeschlossen.
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JA! 
� Frau      � Herr      � Divers      � ..............................................................

Familienname ................................................................................................. Vorname ......................................................................................................

Titel ................................................................................................................... Geburtsdatum 

Straße/Haus-Nr. ............................................................................................. PLZ/Wohnort ..............................................................................................

Telefonisch erreichbar .................................................................................. E-Mail ..........................................................................................................

☐ Angestellte/r ☐ ArbeiterIn ☐ Lehrling/......Lj. ☐ SchülerIn ☐ StudentIn                  

☐ Werkvertrag ☐  ☐ Freier Dienstvertrag ☐  ☐

Derzeitige Tätigkeit ................................................................... ☐  ............................................

 .......................................................................  Dienstort .....................................................................

 ..................................................................................................................................................................................................................................

Branche .................................................................................................................................................................................................................................. 

Höhe des monatlichen Beitrages: EUR 

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % des Bruttogehalts bis zu einem Maximalbeitrag (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag),  

der jährlich angepasst wird. Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

☐  Ich willige ein, dass ÖGB, ÖGB Verlag und/oder VÖGB mich telefonisch bzw. per elektronischer Post (§107 TKG) kontaktieren  

dürfen, um über Serviceleistungen, etwa Aktionen für Tickets, Bücher und Veranstaltungen zu informieren und sonstige Informationen zu  

übermitteln. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

☐ BETRIEBSABZUG

werden kann. Ich erteile deshalb meine Einwilligung, dass meine im Zusammenhang mit der Beitragseinhebung erforderlichen personen-

Karenzzeiten, Präsenz-, Ausbildungs- und Zivildienstzeiten, Pensionierung und Adressänderungen) von meinem Arbeitgeber und von der 

☐ SEPA  (Bankeinzug)

kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten 

dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Der Einzug des Mitgliedsbeitrags erfolgt jeweils zum Monatsultimo.

☐ monatlich ☐ alle 2 Monate ☐ jedes Quartal ☐ 1/2 jährlich ☐

Wenn ich dem Betriebsabzug zugestimmt habe, diesen aber nicht mehr wünsche oder aus dem Betrieb ausscheide oder der Abzug des  

meinem bekannt gegebenen Konto umzustellen.

IBAN BIC

.............................................................................................................................................  

 

unter www.oegb.at/datenschutz) zur Kenntnis genommen zu haben. 

...................................................................................................... 

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Service-Hotline: +43 (0)5 0301,

E-Mail: service@gpa.at, ZVR 576439352, CID: AT48ZZZ00000006541  WerberIn-Mitgliedsnummer: .....................................................................



Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anlie-

gen. In dieser Datenschutzinformation informieren wir Sie über die 

wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung im Rahmen der Mit-

gliederverwaltung. Eine umfassende Information, wie der Öster-

Ihren personenbezogenen Daten umgeht, finden Sie unter www.
oegb.at/datenschutz
Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer Daten ist der Ös-

von Ihnen angegebenen Daten mit hoher Vertraulichkeit, nur für 

 

GPA; soweit Sie dem Betriebsabzug zugestimmt haben, Ihre Einwil-

ligung zur Verarbeitung der dafür zusätzlich erforderlichen Daten.

Daten an Dritte erfolgt nicht oder nur mit Ihrer ausdrücklichen 

Zustimmung. Die Datenverarbeitung erfolgt ausschließlich im 

EU-Inland.

Bezug auf die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten die 

der Verarbeitung zu. 

Gegen eine Ihrer Ansicht nach unzulässige Verarbeitung Ihrer  

Daten können Sie jederzeit eine Beschwerde an die österreichische 

Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) als Aufsichtsstelle erheben.

Sie erreichen uns über folgende Kontaktdaten:

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

Tel.: +43 (0)5 0301

E-Mail: service@gpa.at

1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1 

Tel.: +43 (0)1 534 44-0

E-Mail: oegb@oegb.at 

 

DATENSCHUTZINFORMATION (online unter: www.oegb.at/datenschutz)

ICH MÖCHTE MICH IN FOLGENDE INTERESSENGEMEINSCHAFTEN EINTRAGEN:

☐ IG PROFESSIONAL            ☐ IG FLEX            ☐ IG SOCIAL            ☐ IG IT            ☐ IG EXTERNAL    

Dieses Service ist für mich kostenlos und kann jederzeit von mir widerrufen werden.

� Frau      � Herr      � Divers      � ....................................................  Titel ............................................................................................................... 

  

Familienname ...............................................................................................  Vorname ......................................................................................................

Straße/Haus-Nr. ...........................................................................................  PLZ/Wohnort ...............................................................................................

Berufsbezeichnung. .....................................................................................  Betrieb .........................................................................................................

Telefonisch erreichbar ................................................................................  E-Mail ...........................................................................................................

.........................................................................................................................

INTERESSENGEMEINSCHAFTEN DER GEWERK
SCHAFT GPA bringen Menschen mit ähnlichen 

Berufs  merkmalen zusammen. Zum Aus tau schen von 

Erfahrungen und Wissen, zum Diskutieren von Pro-

blemen, zum Suchen kompetenter Lösungen, zum 

Durchsetzen gemeinsamer beruflicher Interessen. 

Mit Ihrer persönlichen Eintragung in eine oder mehrere berufliche 
Inter es sen   ge mein 

● erhalten Sie mittels Newsletter (elektronisch oder brieflich) regel-

mäßig Infor mationen über Anliegen, Aktivitäten und Einladungen 

für Ihre Berufsgruppe; 

● können Sie Ihre beruflichen Interessen auf direktem Weg in die 

Kollektivver trags    ver hand lungen Ihres Branchen bereichs ein-

bringen;

● erschließen Sie sich Mitwirkungs möglich keiten an Projekten, 

Bildungs ver an stal tungen, Kampagnen, Internet-Foren und an-

deren für Ihre Berufsgruppe maßgeschneiderten Veran stal-

tungen, auch auf regionaler Ebene;

● nehmen Sie von der Inter es sen   ge mein -

rufsspezifische Dienstleis tungen und Produkte in An spruch 

(Fachberatung auf regionaler Ebene, Bücher, Broschüren und 

andere Materialien);

● beteiligen Sie sich an demokratischen Direkt wahlen Ihrer beruf-

lichen Vertre tung auf Bundesebene sowie regionaler Ebene und 

-

bildung und Entschei dung.

Nähere Infos dazu unter: www.gpa.at/interesse



KONTAKTADRESSEN  
DER GPA

Service-Hotline: +43 (0)5 0301-301
E-Mail: service@gpa.at

GPA Service-Center 
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Wien 
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Niederösterreich 
3100 St. Pölten, Gewerkschaftsplatz 1

GPA Landesstelle Burgenland 
7000 Eisenstadt, Wiener Straße 7

GPA Landesstelle Steiermark 
8020 Graz, Karl-Morre-Straße 32

GPA Landesstelle Kärnten 
9020 Klagenfurt, Bahnhofstraße 44/4

GPA Landesstelle Oberösterreich 
4020 Linz, Volksgartenstraße 40

GPA Landesstelle Salzburg 
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-Straße 10

GPA Landesstelle Tirol 
6020 Innsbruck, Südtiroler Platz 14-16

GPA Landesstelle Vorarlberg 
6901 Bregenz, Reutegasse 11



ÖGB ZVR-Nr.: 576439352

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Telefon +43 (0)5 0301-301, Fax +43 (0)5 0301-300
www.gpa.at - E-Mail: service@gpa.at

DAS
GEWERK- 
SCHAFFEN
WIR!

Herausgeber: Gewerkschaft GPA, 1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1.
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Österreichischen Gewerkschaftsbundes Ges.m.b.H., 1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1.

Verlags- und Herstellungsort Wien.


	Inhaltsverzeichnis
	Kollektivvertrag Zahnarztangestellte
	§ 1 Räumlicher und sachlicher Geltungsbereich
	§ 2 Geltungsdauer
	§ 3 Anstellungsverhältnis
	§ 4 Gesetzliche Bestimmungen
	§ 5 Arbeitszeit
	§ 6 Überstunden
	§ 6a Mehrstunden
	§ 7 Sonn- und Feiertage bzw Nachtdienst
	§ 8 Zahnärztliche Assistentinnen in Ausbildung
	§ 9 Zahnärztliche Assistentin
	§ 9a Prophylaxeassistentinnen
	§ 10 Zahntechniker
	§ 11 Urlaub
	§ 12 Vordienstzeiten
	§ 13 Anspruch bei Dienstverhinderung
	§ 14 Freizeit bei nachgewiesener Dienstverhinderung
	§ 15 Kündigung
	§ 16 Garderobe
	§ 17 Probezeit
	§ 18 Entlohnung
	§ 19 Sonderzahlung
	§ 20 Abfertigung
	§ 21 Gefahrenzulage
	§ 22 Weitergeltung bestehender Sondervereinbarungen
	[Haftung]

	Mitgliedsanmeldung GPA
	Interessengemeinschaften GPA


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


